
ANMELDUNG

WORKSHOPSLOT A – SEIN

Die Circular Economy ist ein postuliertes Konzept mit dem Potenzial, einen systemischen Wan-
del zu ermöglichen, der die Gesellschaft dazu befähigen soll, innerhalb unserer planetaren 
Grenzen zu agieren und damit positiv Einfluss auf Umwelt-, Klima-, Menschen-, und Arten-
schutz zu nehmen. Vor allem in Deutschland tragen Familienunternehmen entscheidend zum 
Transformationsprozess zu einer Circular Economy bei. Einige Familienunternehmen verfügen 
bereits über singuläre Circular-Economy-Strategien. Um jedoch den Wandel herbeizuführen, 
müssen Unternehmen nicht nur ihre Produkte anpassen, sondern auch Geschäftsmodelle 
sowie deren Prozesse im Sinne der Kreislaufwirtschaft neu denken (z. B. Einführung von Ser-
vicegeschäftsmodellen etc.). Daher ist die Transformation von einem linearen Wirtschaften 
zu einer Circular Economy aus technischer, organisatorisch-struktureller und kultureller Sicht 
anspruchsvoll.

In diesem Workshop wollen wir uns von der abstrakten Imagination einer Circular Economy 
zu praxisnahen umsetzungsfähigen Prozessen vorarbeiten. Zu Beginn werden wir uns mit dem 
Konzept einer Circular Economy – vor allem den „R-Strategien“ – befassen, Praxisbeispiele 
reflektieren und als Kernaktivität gemeinsam spielerisch und kreativ zirkuläre Strategien und 
Prozesse entwickeln. Der Workshop endet mit individuell relevanten Umsetzungsmöglichkeiten 
als „Take-away“ für alle Teilnehmenden, um somit nachhaltiges und zukunftsorientiertes Wirt-
schaften im eigenen Familienunternehmen anstreben zu können.

FR., 10:00 – 12:00 UHR
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Ref. 1

RAPHAELA FRITZ
Meine Vision ist es, eine faire und nachhaltige Modebranche zu 

ermöglichen, die auf einen systemischen Wandel für eine soziale 

Kreislaufwirtschaft abzielt, die Menschen, Tiere und den Planeten 

wertschätzt. In meiner derzeitigen Position als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin und Doktorandin am Reinhard-Mohn-Institut (RM), 

Universität Witten/Herdecke, unterstütze ich diesen Wandel, 

indem ich erforsche, wie Akteure in diesem Bereich grundlegen-

de zirkuläre Maßnahmen ergreifen können. Ich interessiere mich 

vor allem leidenschaftlich dafür, wie Fashion Brands soziale und 

ökologische Probleme angehen können, indem sie „Business as 

usual“ herausfordern und neue Ansätze für eine Circular Econo-

my entdecken. Dabei konzentriere ich mich vor allem auf kollabo-

rative Ansätze wie kollektive Emotionen und gemeinschaftliches 

Lernen zwischen den verschiedenen Akteuren innerhalb der 

Modebranche. Die Integration meines Studiums in Modemanage-

ment (B.A.), meiner praktischen Erfahrung in Bangladesch (Fair 

Wear Foundation) und Tansania (Hakizetu Organisation), kombi-

niert mit dem Master Global Management of Social Issues (M.Sc.) 

und meiner derzeitigen Forschung sowie meiner weiteren Positi-

on als Sustainability Managerin bei ettics schafften wunderbare 

Synergien. Diese ermöglichen mir, die Fähigkeiten und Kompeten-

zen zu entwickeln, um innovative Ansätze zu erarbeiten, um die 

bestehenden Probleme in der Modebranche anzugehen.

Ref. 2

CARL WARKENTIN
Carl Warkentin ist Serial Entrepreneur im Bereich Circular Eco-

nomy. Als eines der ersten nachhaltigen Sneaker Labels ging 

Warkentin mit seiner Marke Monaco Ducks den konsequenten 

Schritt Richtung kreislauffähige Produkte. Als Mitinitiator der 

Circular Economy Initiative der UnternehmerTUM entwickelt 

er Multi-Stakeholder-Plattform-Geschäftsmodelle. Seine 2022 

gegründete Firma GRND kümmert sich um die Verwertung und 

Aufbereitung des europäischen Textilmülls in Afrika und bringt 

diesen zurück in den Kreislauf.


